
 
 

 

 

 

  Einrichtung einer Abzweigstelle (Bypass) zwischen Gera und Weida 

   

Kurzbeschreibung  Auf der Strecke Gera – Greiz – Weischlitz wären im Stadtgebiet von Gera 

umfangreiche Investitionen in die Infrastruktur erforderlich gewesen. Der 

Streckenabschnitt über Gera Ost und Gera-Liebschwitz wurde aufgegeben. 

Die Züge fahren zukünftig über die parallel verlaufende Strecke Leipzig – 

Gera – Saalfeld und wechseln im Süden von Gera über eine neu erbaute 

Verbindung (sog. Bypass) auf die Strecke Richtung Greiz/Weischlitz. 

Durch die geänderte Führung aller Züge über die ÖPNV-Schnittstelle in 

Gera-Zwötzen erhöht sich die Attraktivität für viele ÖPNV-Nutzer.  

Der Besteller der Verkehrsleistungen beabsichtigt zukünftig, auch Züge in 

Gera-Zwötzen beginnen/enden zu lassen. Dafür wurde ein zusätzliches 

Gleis, welches stumpf endet, mit Bahnsteig vorgesehen. 

Leistungsanteil der ISB mbH war die Planung der Verkehrsanlagen, der 

Leit- und Sicherungstechnik sowie der Elektrotechnik mit Weichenhei-

zung. Die notwendigen Leistungen für Ingenieurbauwerke (Stützwände, 

Durchlass, Lärmschutzwände), Schallschutz und Umweltplanung wurden 

an Nachauftragnehmer vergeben und mussten in die Gesamtplanung 

integriert werden. Die gewerkeübergreifende Organisation und Koordinie-

rung erfolgt durch die ISB mbH. 

Bauherr  DB Netz AG 

Projektstand  in Betrieb 

Gesamtkosten  12,0 Mio. Euro  

Leistungsphasen  1 bis 6, 8 und Abnahmeprüfungen Elektrotechnik 

Planung  2010 bis 2011 Lph 1 und 2 

2012 bis 2013 Lph 3 und 4 

2015 bis 2016 Lph 5 und 6 

2016 Lph 8 und Abnahmeprüfungen Elektrotechnik 

 

 

 
zweigleisig ausgebauter Streckenabschnitt in Gera-Zwötzen 
mit Änderung des Bahnübergangs Lange Straße 

 
vorn die neu errichtete Verbindung zwischen den Strecken 
nach Saalfeld (hinten) und Greiz / Weischlitz (links) 

 


